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Von der Gelbtafel in den Thermocycler : 
Ablauf und Herausforderungen der Laboranalytik 
im Zikaden -Monitoring 

Kremser Gespräche, 15.09.2026
Katharina Kirchmayr, ARIC
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Das Monitoring am Feld liefert Einblicke in das räumliche und 
zeitliche Auftreten der relevanten Zikaden - Arten

34 Felder im 
österreichischen Rübenanbaugebiet

„Gelbtafeln“ (passive Klebefallen) auf 
allen 4 Feldecken

Wechsel alle 2 Wochen → 
dann morphologische 
Identifikation & 
Bestimmung der Zikaden

Quelle: Google Maps
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Die Zikaden sind nur die Vektoren der eigentlichen 
Krankheitserreger

✓ die bakteriellen Pathogene Phytoplasma solani und Arsenophonus 
phytopathogenicus verursachen SBR & RTD

✓ nicht alle Zikaden tragen die Bakterien in sich

→ →

Abbildungen erstellt mit biorender.com unter Verwendung von Fotos von Matthias Wernicke (AGES)

Wie kann man die „Beladung“ bestimmen?
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DNA der Pathogene wird mittels PCR nachgewiesen

PCR = „Polymerase-Kettenreaktion“

….        „Primer“

….        DNA-Doppelstrang

….        DNA-Einzelstrang

….        Einzelbausteine der DNA

Abbildung erstellt mit biorender.com
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DNA der Pathogene wird mittels PCR nachgewiesen

1.  Extraktion der DNA aus Zikaden-
     bzw. Rüben-Gewebe

= Gemisch aus DNA von 
Zikade und enthaltenen 

Mikroorganismen 

2.  PCR mit für Pathogen
      spezifischen Primern

keine Vervielfältigung

Vervielfältigung 

PCR = „Polymerase-Kettenreaktion“

Signal nur wenn Zikade/Rübe infiziert

Abbildungen erstellt mit biorender.com unter Verwendung von Fotos von Matthias Wernicke (AGES)

= Gemisch aus DNA von 
Rübe und enthaltenen 

Mikroorganismen 
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Der molekularbiologische Pathogen - Nachweis birgt einige 
Herausforderungen…

• Spezifische Primer benötigt 

– große Teile der Genome konserviert - besonders zwischen nahe verwandten 

Arten (UND: Zikaden enthalten Endosymbionten der Gattung Arsenophonus)

– Genom-Sequenzen von A. phytopathogenicus & P. solani erst seit Kurzem 

vollständig bekannt

 • z.T. mangelnde Reproduzierbarkeit, uneindeutige Ergebnisse, etc. → Kooperation essentiell

• Durchsatz – alleine >3500 Zikaden auf den Gelbtafeln 2025

Abbildungen erstellt mit biorender.com unter Verwendung von Fotos von Matthias Wernicke (AGES)
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Die Zikaden - Art kann auch molekularbiologisch bestimmt werden

PCR, bei der es bei allen Arten zu einer Vervielfältigung kommt,
sich das PCR-Produkt aber in der Sequenz unterscheidet

Quelle: Bertin, S., Picciau, L., Ács, Z., Alma, A. & Bosco, D. (2010). Molecular differentiation of four 
Reptalus species (Hemiptera: Cixiidae). Bulletin of Entomological Research, 100(5), 551-558.

Bestimmung der Sequenz
enzymatischer Verdau erzeugt unterschiedliche 

Fragmente 
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Erst molekularbiologische Methoden machen das Bild komplett…

Abbildung unter Verwendung von Fotos von Matthias Wernicke (AGES) erstellt

Zikaden

✓ Gattung & Art

✓ Infektion

Zuckerrüben

✓ Infektion (auch 
asymptomatische)

Phytoplasma solani /
Arsenophonus 
phytopathogenicus

✓ Vorhandensein

✓ (Subtyp)

… nur molekularbiologisch erfassbar

… Bestätigung molekularbiologisch
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Danke !
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